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1. Begrifflichkeiten in den neuen 
kompetenzorientierten Bildungsplänen 



Begrifflichkeiten – Deutscher Qualifikationsrahmen 

Die Bildungsgänge orientieren sich an einem DQR-Niveau. 
In der Ausbildungsvorbereitung ist es z.B. Niveau 3. 
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vgl. AK DQR (22. März 2011): Deutscher Qualifikationsrahmen für lebenslanges Lernen. S. 6.  www.dqr.de Stand Februar 2016 

Das Niveau im Bildungsgang  
- prägt die Anforderungen an die Absolventinnen und Absolventen des Bildungsgangs.  
- beschreibt die Befähigung zum Handeln in bestimmter Güte in späteren   
  Lebenssituationen. 

http://www.dqr.de/


Begrifflichkeiten – Kompetenz 

Die Bildungspläne sind kompetenzorientiert. 
 

Kompetenz bezeichnet im DQR… 
…die Fähigkeit und Bereitschaft des Einzelnen, Kenntnisse und Fertigkeiten sowie 
persönliche, soziale und methodische Fähigkeiten zu nutzen und sich durchdacht sowie 
individuell und sozial verantwortlich zu verhalten. Kompetenz wird in diesem Sinne als 
umfassende Handlungskompetenz verstanden.   

28.04.2016 DJP für BFS (Anlage B) 5 

Die Bildungspläne formulieren die Bewährungssituationen von Absolventinnen und 
Absolventen in späteren beruflichen, gesellschaftlichen und personalen 
Handlungssituationen (in der Anforderungssituation).  
Diese konkretisieren sich in Zielformulierungen auf Ebene der Schule und umfassen 
einen Inhalt, ein Verhalten und ggf. eine Situation. 

vgl. AK DQR (22. März 2011): Deutscher Qualifikationsrahmen für lebenslanges Lernen. S. 8.  www.dqr.de Stand Februar 2016 

http://www.dqr.de/


Begrifflichkeiten – Handlungsfelder  

Alle Fachbereiche werden über Handlungsfelder (HF) und 
Arbeits- und Geschäftsprozesse (AGP) beschrieben.  
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Alle Fächer eines Bildungsgangs  
werden über die Gesamtmatrix  
im Bildungsgang diesen  
HF und AGP zugeordnet.  
Es wird eine Zuordnung  
einzelner, nummerierter  
Anforderungssituationen  
vorgenommen. 
 Ausschnitt einer Gesamtmatrix im Bildungsgang aus BFS B,  

Wirtschaft und Verwaltung, Kapitel 3.1.2 im Bildungsplan 



Struktur des „Dreizeilers“ 
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(1) Anforderungssituation 

(2) Zielformulierungen (Kompetenzorientierung) 

(3) Kompetenzkategorien 

Wissen Fertigkeiten Sozialkompetenz Selbstständigkeit 

Ziele der Schüler/innen zur Erlangung 
von Handlungskompetenz  

(für spätere Lebenssituationen) 

Berücksichtigung des Niveaus im 
Bildungsgang über u.a. situative 

Ausgestaltungen 

Bewährung der Absolvent/innen in 
späteren Lebenssituationen 

Zuordnung der Zielformulierungen  
zu DQR-Deskriptoren 

(Hinweis auf spezifische 
Fördermöglichkeiten) 

Handeln in bestimmter Güte 

28.04.2016 



Begrifflichkeiten – Dreizeiler/ Anforderungssituation  
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Anforderungssituation 

Zielformulierungen 

Kompetenzkategorien 
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2. Aufgaben und Ziele  
im Bildungsgang 



Eckpunkte und Ziele einer Didaktischen Jahresplanung  

Eckpunkte 

 

• mehrere Bildungspläne für einen Bildungsgang (M, E, 
D/K,…) berücksichtigen 

• Ressourcen (Lehrkräfte, Räume, didaktische 
Vereinbarungen,…) einbeziehen   

• Rahmenvorgaben (Praktika, Feiertage, Ferien, 
Konferenzen, Termine im Bildungsgang,…) beachten 
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Eckpunkte und Ziele einer Didaktischen Jahresplanung  

Übergeordnete Ziele 

 

• Verknüpfungen zwischen Fächern mithilfe der Arbeits- 
und Geschäftsprozesse (und übergeordneter HF) 
aufzeigen und Synergien auffinden 

• Kompetenzen mithilfe der verschiedenen Fächer, nicht 
nur in einem einzelnen Fach entwickeln und 

• diese in einer didaktischen Jahresplanung 
konkretisieren   
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Aufgaben an die Mitglieder der Bildungsgangkonferenz 

 

 zeitliche Verortung und Reihung der Handlungsfelder 

 Zuordnung und Reihung der Lernsituationen mit 
Bezug zu Anforderungssituationen 

 Schritt für Schritt Hinterlegung ausgearbeiteter 
Lernsituationen (vgl. Dokumentationsraster) 

 abgestimmter und kontinuierlicher Kompetenzaufbau 
(u.a. Aufbau von Lern- und Arbeitstechniken) 

 Evaluation zur Qualitätssicherung im Bildungsgang 
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Übersicht 
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HLF 1 - Bezug 

LS 1.1 – 
mit versch. 
Fächern 

einzelne LS  
im Fach 



Dimensionen der DJP 

• Zeitachse (Wochen im Schuljahr, Stunden pro Woche) 

• besondere Rahmenvorgaben/ Termine  

• Zuordnung der Handlungsfelder (Arbeits- und 
Geschäftsprozesse) 

• Zuordnung der Fächer und deren Stundenumfang im 
Bildungsgang 

• Anforderungssituationen/ Lernsituationen der Fächer 
und deren Verbindungen 

• … 
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3. Gestaltungshinweise  
für Lernsituationen 



Bildungsgang: 
Handlungsfeld/Arbeits- und Geschäftsprozess(e): 
Lernsituation Nr. X.X (... UStd.):                          Titel: 
Einstiegsszenario (Handlungsrahmen) Handlungsprodukt/Lernergebnis  

 
 
 
ggf. Hinweise zur Lernerfolgsüberprüfung 
und Leistungsbewertung  

Wesentliche Kompetenzen 
(Fach (X) - Anforderungssituation (AS X) 
Zielformulierungen (ZF X)  
 

Konkretisierung der Inhalte 

Lern- und Arbeitstechniken 
Unterrichtsmaterialien/Fundstelle 
Organisatorische Hinweise 
z. B. Verantwortlichkeiten, Fachraumbedarf, Einbindung von Experten/Exkursionen, 
Lernortkooperation 
 

Dokumentationsraster 
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problemorientiert 

Name mit Wiedererkennungswert 

Ausgestaltungsform des 
Ergebnisses 

ggf. Hinweise zu Tests und Klausuren 

konkretisierte Inhalte 
innerhalb der Lernsituation 

Ablageort der Dokumente und 
Materialien 

Bezüge zu Bildungsplänen im 
Bildungsgang für diese 

Lernsituation (AS, ZF, …) 



Lernsituationen 
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Lernsituationen unter Einbezug  

mehrerer Fächer 
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Bildungsgang: 
Handlungsfeld/Arbeits- und Geschäftsprozess(e): 
Lernsituation Nr. X.X (... UStd.):                          Titel: 
Einstiegsszenario (Handlungsrahmen) Handlungsprodukt/Lernergebnis  

 
 
 
ggf. Hinweise zur Lernerfolgsüberprüfung 
und Leistungsbewertung  

Wesentliche Kompetenzen 
(Fach (X) - Anforderungssituation (AS X) 
Zielformulierungen (ZF X)  
 

Konkretisierung der Inhalte 

Lern- und Arbeitstechniken 
Unterrichtsmaterialien/Fundstelle 
Organisatorische Hinweise 
z. B. Verantwortlichkeiten, Fachraumbedarf, Einbindung von Experten/Exkursionen, 
Lernortkooperation 
 



Lernsituationen 

Lernsituationen in einem Fach 
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Bildungsgang: 
Handlungsfeld/Arbeits- und Geschäftsprozess(e): 
Lernsituation Nr. X.X (... UStd.):                          Titel: 
Einstiegsszenario (Handlungsrahmen) Handlungsprodukt/Lernergebnis  

 
 
 
ggf. Hinweise zur Lernerfolgsüberprüfung 
und Leistungsbewertung  

Wesentliche Kompetenzen 
(Fach (X) - Anforderungssituation (AS X) 
Zielformulierungen (ZF X)  
 

Konkretisierung der Inhalte 

Lern- und Arbeitstechniken 
Unterrichtsmaterialien/Fundstelle 
Organisatorische Hinweise 
z. B. Verantwortlichkeiten, Fachraumbedarf, Einbindung von Experten/Exkursionen, 
Lernortkooperation 
 



Bildungsgang: 
Handlungsfeld/Arbeits- und Geschäftsprozess(e): 
Lernsituation Nr. X.X (... UStd.):                          Titel: 
Einstiegsszenario (Handlungsrahmen) Handlungsprodukt/Lernergebnis  

 
 
 
ggf. Hinweise zur Lernerfolgsüberprüfung 
und Leistungsbewertung  

Wesentliche Kompetenzen 
(Fach (X) - Anforderungssituation (AS X) 
Zielformulierungen (ZF X)  
 

Konkretisierung der Inhalte 

Lern- und Arbeitstechniken 
Unterrichtsmaterialien/Fundstelle 
Organisatorische Hinweise 
z. B. Verantwortlichkeiten, Fachraumbedarf, Einbindung von Experten/Exkursionen, 
Lernortkooperation 
 

Erweiterung des 
Handlungsrahmens 
z.B. durch ergänzendes Aufgreifen einer 
Situation im Modell-Unternehmen 

Bildungsgang: 
Handlungsfeld/Arbeits- und Geschäftsprozess(e): 
Lernsituation Nr. X.X (... UStd.):                          Titel: 
Einstiegsszenario (Handlungsrahmen) Handlungsprodukt/Lernergebnis  

 
 
 
ggf. Hinweise zur Lernerfolgsüberprüfung 
und Leistungsbewertung  

Wesentliche Kompetenzen 
(Fach (X) - Anforderungssituation (AS X) 
Zielformulierungen (ZF X)  
 

Konkretisierung der Inhalte 

Lern- und Arbeitstechniken 
Unterrichtsmaterialien/Fundstelle 
Organisatorische Hinweise 
z. B. Verantwortlichkeiten, Fachraumbedarf, Einbindung von Experten/Exkursionen, 
Lernortkooperation 
 

Bildungsgang: 
Handlungsfeld/Arbeits- und Geschäftsprozess(e): 
Lernsituation Nr. X.X (... UStd.):                          Titel: 
Einstiegsszenario (Handlungsrahmen) Handlungsprodukt/Lernergebnis  

 
 
 
ggf. Hinweise zur Lernerfolgsüberprüfung 
und Leistungsbewertung  

Wesentliche Kompetenzen 
(Fach (X) - Anforderungssituation (AS X) 
Zielformulierungen (ZF X)  
 

Konkretisierung der Inhalte 

Lern- und Arbeitstechniken 
Unterrichtsmaterialien/Fundstelle 
Organisatorische Hinweise 
z. B. Verantwortlichkeiten, Fachraumbedarf, Einbindung von Experten/Exkursionen, 
Lernortkooperation 
 

Vertiefung von Lern- und 
Arbeitstechniken 
z.B. Grundregeln des Gruppenpuzzles werden 
bei Wiederholung zügiger besprochen 

Didaktische Planungen im Bildungsgang 
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Rückbezug auf Handlungsprodukte 
z.B. Ergebnisse vorheriger Lernsituationen 
werden wieder aufgegriffen (Infos aus der 
Beschaffung für den Absatz) 

… 

LS 1 

LS 3 

LS X 



Lern- und Arbeitstechniken in Anlehnung an die DQR-Deskriptoren 

Wissen Fertigkeiten Sozialkompetenz Selbstständigkeit 
Tiefe und Breite Instrumentale und 

systematische Fertigkeiten, 
Beurteilungsfähigkeit 

Team/ Führungsfähigkeit,  
Mitgestaltung und 
Kommunikation 

Eigenständigkeit/Verant-
wortung, Reflexivität und 
Lernkompetenz 

u.a.  
Informationen 
beschaffen, 
aufbereiten und 
verarbeiten  

u.a. 
Aufgabenstellungen 
gliedern, planen, 
durchführen und 
bewerten 

u.a. 
Gespräche führen, 
in Gruppen arbeiten, 
konstruktiv 
argumentieren 
 

u.a. 
Verantwortung und 
Pflichtbewusstsein 
entwickeln, 
kooperativ arbeiten, 
Zeit planen 

Mithilfe von z.B. 
Text- und 
Internetrecherche, 
Mindmaps, 
Brainstorming, Vortrag, 
Visualisierung, Erstellung 
Wiki, Gruppen-Puzzle, 
Experiment 

Mithilfe von z.B. 
Planspiele, Projekt-/ 
Wochenpläne, 
Lerntagebuch,  
Folien- und 
Plakatgestaltung, 
dialektische 
Argumentation 

Mithilfe von z.B.  
Feedback, Fragetechnik, 
aktives Zuhören, 
moderieren, vortragen, 
Rollentausch,  
Fish-Bowl, Visualisierung, 
Gesprächstechniken 

Mithilfe von z.B. 
Aktionsplan, 
Netzplantechnik, 
Konfliktmanagement, 
Projektevaluation, 
Interviewtechnik 
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4. Beispiel einer Lernsituation  
in der BFS Anlage B 

für Wirtschaft und Verwaltung 
 



Zielformulierungen aus verschiedenen Fächern 
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bereichsspezifische Fächer – BFS Anlage B Wirtschaft und Verwaltung / LF 4 / AS 4.1:  

Deutsch/Kommunikation – BFS Anlage B  Wirtschaft und Verwaltung / AS 2: 

evangelische Religionslehre – BFS Anlage B / AS 4: 

Politik/Gesellschaftslehre – BFS Anlage B / AS 6: 

Sie erarbeiten […]für das eingeführte Modellunternehmen Kriterien für eine ansprechende Warenpräsentation. 
Dabei berücksichtigen sie grundsätzliche Regeln für Warenpräsentation und -platzierung sowie 
verkaufspsychologische Erkenntnisse. Sie beschreiben eine darauf ausgerichtete Geschäftsausstattung. Sie 
erstellen beispielhaft eine Warenpräsentation und bewerten diese anhand der erarbeiteten Kriterien.  

Sie erfassen Textschemata (ZF 5) (z. B. Beurteilung verschiedener Werbetexte). 

Sie ermitteln Zusammenhänge von Religion und gestalterischer Ausdrucksformen und beschreiben religiöse 
Motive aus Werbestrategien und Sortimentspolitik heraus und betrachten deren Wirkung auf den 
Konsumenten (ZF 2).  
Sie erkennen angeleitet in Arbeiten der darstellenden und bildenden Kunst biblischer Motive (ZF 3).  
Sie lernen christliche Ausdrucksformen in Ritualen und Festen auch in deren ökonomischen Kontext mit 
seinen sowohl negativen wie positiven Auswirkungen kennen. […] (ZF 4) 

Sie erklären Wechselbeziehungen zwischen Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit vor dem Hintergrund 
des Konsumverhaltens (ZF 3) und leiten als Konsequenz Möglichkeiten für ein eigenes und 
unternehmerisches Engagement für soziale und ökologische Ziele ab (ZF 4).  



Dokumentationsraster – Beispiel BFS, Anlage B, WuV 
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Bildungsgang: BFS Anlage B2 
Handlungsfeld/Arbeits- und Geschäftsprozess(e): HLF 3, AGP 1 (Hinführung HLF 4) 
Lernfeld/Fächer: LF 4 „Leistungsprogramm planen und entwickeln“ im Fach Geschäftsprozesse im Unternehmen sowie 
Deutsch/Kommunikation, Ev. Religionslehre, Politik/Gesellschaftslehre 
Lernsituation Nr.: 4.1 (14 UStd.) Titel: Smooth your life! 
Einstiegsszenario (Handlungsrahmen) 
Der/ Die Azubi der K.City nutzt zur Warenpräsentation das 
Interesse an „grünen Smoothies“, um den neuen Mixer 
adressatengerecht zu präsentieren. Die Abteilungsleitung 
verlangt Vorschläge unter Einbezug einer vorgelagerten 
Recherche. 

Handlungsprodukt/Lernergebnis  
- Recherche und erste Ideen in Kurzvortrag vorstellen 
- Erstellung einer Warenpräsentation unter Einbezug von 
erarbeiteten Kriterien 
ggf. Lernerfolgsüberprüfung/Leistungsbewertung  
- Kriterien zur Warenpräsentation exemplarisch anwenden 
oder Prüfung von Kriterien an einem Beispiel 

Wesentliche Kompetenzen 
LF 4, AS 4.1: 
- erarbeiten Kriterien für Warenpräsentation (ZF 2) 
Deutsch/Kommunikation AS 2: 
- erfassen Textschemata zur Beurteilung verschiedener 
Werbetexte zu Smoothies (ZF 5) 
Ev. Religionslehre AS 4: 
- erkennen religiöse und biblische Motive und Wirkung in der 
Werbung (ZF 2-4)  
Politik/Gesellschaftslehre AS 6: 
- setzen Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit gezielt in 
Warenpräsentation ein (ZF 4)  

Konkretisierung der Inhalte 
- Internet- und eigene Fotorecherche unter Beurteilung von 
Textschemata 
- kriteriengeleitete Warenpräsentation 
- Entwurfserstellung unter Absprachen im Team 
- Werbung hinsichtlich religiöser Motive einordnen 
- Nachhaltigkeitsprinzip vs. Wirtschaftlichkeit? 

Lern- und Arbeitstechniken  
Recherche und Bewertung: Schlagwortsuche, Textbewertung, Visualisierung, Gruppenabsprachen 
Ergebnisse vorstellen: Visualisierung, Präsentationstechniken, Vortrag 
Unterrichtsmaterialien  Materialien für exemplarische Warenpräsentation  
Organisatorische Hinweise 
1. und 2. Std. Computerraum für Internetrecherche und ggf. für PPT für Präsentation 

 



weiterführende/vertiefende  Literatur 
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